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IN EIGENER SACHE

Ob "A Clockwork Orange" nun ein guter
Film ist oder nicht, interessierte hier
weniger. Eine eingehendere Auseinandersetzung

rechtfertigt ein solcher Film
bestimmt. Deshalb haben wir diese Nummer,

die. Material zu einer Auseinandersetzung

liefern will, unter anderem
auch gemacht. Dass es aber gerade eine
Nummer über "A Clockwork Orange" wurde,
ergab sich aus einer Reihe von Umständen

und Zufälligkeiten.
Binigermassen wichtig scheint uns nur,
dass es überhaupt (noch) möglich wurde,
eine Nummer diesen Umfangs zu einem
einzigen Film herauszubringen - auch wenn
und gerade weil sie Spuren der
Unmöglichkeit eines solchen Unterfangens
aufweist

Gerade so ist sie eine kleine Demonstration.

Bereits vor etwas mehr als einem Jahr
wurde der Entschluss gefasst und die
ersten Arbeiten zu dieser Nummer begon-.
nen. Das heisst selbstverständlich nicht,
dass die Arbeiten ein Jahr füllten; es
ergibt aber doch einen Hinweis darauf,
unter welchen Bedingungen diese Nummer
entstand: unmöglichen. Trotzdem weitergemacht

haben wir nur, weil es so wenig
auf dem Markt der Filmzeitschriften gibt
(dies wohl als eine Folge der unmögli¬

chen Bedingungen, unter denen so etwas
entstehen müsste), wir meinen zu wenig.

Seit zwei Jahren liegt ein Konzept für
eine Filmzeitschrift in unserer Schublade

- aber da wird es noch einige Zeit,
vielleicht für immer, bleiben müssen.
Wenn aber, so sagten wir uns, die
"Filmzeitschrift unserer Träume" demnächst
einfach nicht zu verwirklichen ist: wie
wäre es dann mit einer Erinnerung (in
Form einer umfangreicheren, aber in sich
geschlossenen Sondernummer) daran, dass
auf dem Sektor Filmzeitschriften und
-Publikationen eigentlich mehr möglich
sein müsste?

* * *

Leute, die Filme machen wollen, heben
eine bessere Zeit als je zuvor; jährlich
entstehen mehr und mehr neue Filme (auch
wenn nur der geringere Teil davon in
unsere Kinos gelangt).
Nicht so die Filmzeitschriften! Selbst
renomierte Organe haben ernste
Schwierigkeiten - soweit es sie überhaupt noch
gibt.
Die Freiheit und die Möglichkeit Filme
zu machen ist grösser, als die Freiheit
und die Möglichkeit über Filme nachzudenken,

zu schreiben.
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